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Berufsfeld-Diskussion 

Am 03.06.2015 bot der ABS e.V. eine Veranstaltung 
zum Thema „Migration und Bevölkerung“ an, um vor 
allem Studierenden dieses Thema und die damit ver-
bundenen beruflichen Einsatzmöglichkeiten näher zu 
bringen. Dr. Susanne Worbs (Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge, Nürnberg) entwickelte das Konzept 
und hielt den einleitenden Vortrag. Prof. Veronika 
Hammer vom Fachbereich Soziale Arbeit der Hoch-
schule Coburg, ebenfalls eine Bamberger Absolventin, 
moderierte die folgende Gesprächsrunde mit Astrid 
Ziebarth (German Marshall Fund of the United States 
in Berlin), Dr. Detlev Lück (Bundesinstitut für Bevöl-
kerungsforschung, Wiesbaden sowie Dr. Christoph 
Spörlein, der aktuell an der Universität Bamberg im 
Bereich Sozialstrukturanalyse lehrt und forscht 

Sie diskutierten inhaltliche Facetten wie den Umfang 
internationaler Migration und der Bevölkerungsent-
wicklung in Deutschland, aber auch die konkreten be-
ruflichen Tätigkeiten der Podiumsteilnehmer wurden 
vorgestellt und hinsichtlich verschiedener Aspekte dis-
kutiert. Fragen der Studierenden aus dem Publikum be-
zogen sich unter anderem auf notwendige Qualifikatio-
nen und empfehlenswerte Schritte in bestimmten Pha-
sen der eigenen Studienlaufbahn, aber auch auf Ein-
schätzungen der Referenten z.B. zur „Klimamigration“. 

 
Bei der Podiumsdiskussion (Foto: Simon Scholz). 
Förderung Tagungsband SSK 

Bereits im Jahr 2013 hatte der ABS e.V. den 4. Studen-
tischen Soziologiekongress in Bamberg gefördert. Teil 
der damaligen Förderzusage war auch ein Zuschuss zu 
den Druckkosten des Tagungsbandes. Dieser wurde 
2015 abgerufen; der Band ist inzwischen in der Reihe 
„Studentische Schriften zu den Sozialwissenschaften“ 
in der „University of Bamberg Press“ erschienen und 
über den Publikationsserver der Universitätsbibliothek 
Bamberg auch frei online zugänglich. 

 http://tinyurl.com/j6wb4n6 

Aus dem Verein 
 Der ABS e.V. hat zum Jahreswechsel 2015/2016 

insgesamt 135 Mitglieder, darunter fünf studen-
tische und vier fördernde Mitglieder. 

 Bei der Mitgliederversammlung im Juli 2015 gab es 
Veränderungen im Vorstand: Für Simon Scholz, 
der aus privaten und beruflichen Gründen nicht 
mehr zur Wahl stand, wurde Ulrike Propach stell-
vertretende Vorsitzende. Jan-Hinrik Schmidt als  
1. Vorsitzender und Jens Fuderholz als Schatz-
meister wurden in ihren Ämtern bestätigt. Als Bei-
sitzerinnen fungieren Susann Sachse-Thürer sowie 
(neu gewählt) Rosemarie Fleck. Susanne Worbs 
und David Klanke sind weiterhin als Kassenprüfer 
aktiv. Herzlichen Dank an alle für ihr Engagement. 

 Im Internet ist der Verein neben seiner Homepage 
(www.abs-bamberg.de) auf XING und Facebook 
vertreten. Beide Angebote stehen auch Nicht-
Mitgliedern offen. 

XING  http://tinyurl.com/ykvx5ux 

Facebook  http://tinyurl.com/7dkyc87 

 

Aus der Fachgruppe 
 Im Wintersemester 2015/2016 sind in Bamberg 

insgesamt 651 Studierende mit Hauptfach Soziolo-
gie eingeschrieben, darunter 465 im Bachelor-Stu-
dium, 180 im Master-Studium sowie sechs 
Personen, die noch das (auslaufende) Diplom-
Studium belegen. 

 Die Fachgruppe Soziologie im WS 2015/2016: 

 Prof. Buchholz (LS Soziologie I) 

 Prof. Aretz (LS Soziologie II, insbes, soziol. Theorie) 

 Prof. Gebel (LS Methoden) 

 Prof. Kristen (LS Sozialstruktur) 

 Prof. Struck (Arbeitswissenschaft) 

 Prof. Blien (LS Arbeitsmarkt- und Regionalforschung) 

 Prof. Rieger (sozialwiss. Globalisierungsforschung) 

 Prof. Engelhardt-Wölfler (Bevölkerungswissenschaft) 

 Prof. Trappmann (Survey-Methodologie) 

 Prof. Relikowski (Bildungsungleichheit im Lebenslauf) 

 Prof. Kneidinger (Internetsoziologie) 

 Prof. Schindler (Bildung & Arbeit im Lebensverlauf) 

 Prof. Kleinert (Längsschnittliche Bildungsforschung) 

Bitte vormerken! 
So, 25.9.2016 – Stadtführung „Jüdisches Bamberg“ & Besuch bei Israelitischer Kultusgemeinde 

Mo, 26.9.2016 – Mitgliederversammlung des ABS e.V. 


